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(54) Entwässerungsrinne mit solarbetriebener Beleuchtung

(57) Die Erfindung betrifft eine Entwässerungsrinne
(1) mit einem Rinnenkörper (2) und einer auf dem Rin-
nenkörper (2) aufsitzenden Rinnenabdeckung (4), der
wenigstens ein Beleuchtungselement (15) zugeordnet
ist. Eine solche Entwässerungsrinne (1) soll hinsichtlich
ihrer Bedienungs- und Montagefreundlichkeit verbessert
werden. Hierzu sieht die Erfindung als Beleuchtungse-
lement (15) ein Solarleuchtenmodul (6) vor, umfassend

wenigstens ein Leuchtelement und ein mit Solarzellen
(8) versehenes Solarpanel (7) zur Stromerzeugung, das
mit einem Stromspeicher elektrisch leitend verbunden
ist, wobei dieser Stromspeicher zur Versorgung der Be-
leuchtungselemente (15) mit diesen elektrisch leitend
verbunden ist. Die entsprechend vormontierten Entwäs-
serungsrinnen (1) sind ohne zusätzlichen Montageauf-
wand sofort betriebsbereit.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Entwässerungsrinne
mit einem Rinnenkörper und einer auf dem Rinnenkörper
aufsitzenden Rinnenabdeckung, der wenigstens ein Be-
leuchtungsrinne zugeordnet ist.
[0002] Eine solche Beleuchtungsrinne ist aus dem
deutschen Gebrauchsmuster DE 202009000014 U1 vor-
bekannt. Bei der vorbekannten Entwässerungsvorrich-
tung ist ein Beleuchtungselement in die Entwässerungs-
vorrichtung derart integriert, dass unterhalb der Abde-
ckung der Entwässerungsrinne eine elastisch verform-
bare Befestigungsvorrichtung angeordnet ist, in der ein
Beleuchtungselement aufgenommen ist, das idealerwei-
se ebenfalls elastisch verformbar ist. Im Weiteren sind
die in die Entwässerungsrinne integrierten Beleuch-
tungselemente untereinander verkabelt, vorzugsweise
in Reihe oder parallel geschaltet und mit einer gesonder-
ten Stromversorgung versehen.
[0003] Der Bedarf für derartige Beleuchtungsrinnen ist
in der Vergangenheit ständig gestiegen, da Entwässe-
rungsrinnen zunehmend auch als optisches Gestal-
tungselement in Verbindung mit ansprechenden Gebäu-
den oder zur Platzgestaltung eingesetzt werden. Die Ent-
wässerungsrinnen und insbesondere deren sichtbare
Abdeckungen erfüllen somit nicht mehr nur die reine Ent-
wässerungsfunktion, sondern stellen auch ein Mittel zur
Gestaltung des öffentlichen oder privaten Raumes dar.
[0004] Die Möglichkeit zur Beleuchtung der Entwässe-
rungsrinnen stellt darüber hinaus auch ein Sicherheits-
merkmal dar, bei Nacht dunkle Flächen zu beleuchten
oder verkehrsleitende Funktionen sowohl für den
Fußgängerverkehr als auch den motorisierten Verkehr
zu erfüllen, da die Entwässerungsrinnen vorzugsweise
am Rand von Straßen oder Gehwegen verlegt werden.
Bei entsprechend geschicktem Einsatz der Beleuch-
tungsrinnen kann auf sonstige zusätzliche Beleuch-
tungsmittel im Bereich der beleuchteten Anlagen ver-
zichtet und hierdurch wesentliche Einsparungen erzielt
werden.
[0005] Gleichwohl haben sich bisher derartige Be-
leuchtungsrinnen noch nicht entscheidend am Markt
durchsetzen können, insbesondere deshalb, weil die für
die Beleuchtungselemente erforderliche Stromversor-
gung mit einem erheblichen zusätzlichen Installations-
und Montageaufwand verbunden ist. Im Übrigen verlangt
die Stromversorgung vor dem Hintergrund, dass durch
die Entwässerungsrinnen bestimmungsgemäß Wasser
abgeführt werden muss, eine sorgfältige und vor allem
wasserdichte Installation und höchstvorsorglich eine um-
fangreiche Absicherung der Anlagen, etwa durch FI-
Schalter. Der durch die Beleuchtungsrinne erreichte
Mehrwert muss also bisher mit einem erheblichen finan-
ziellen und Installationsaufwand aufwändig und teuer er-
kauft werden.
[0006] Ausgehend von diesem Stand der Technik liegt
der Erfindung die Aufgabe zu Grunde, eine verbesserte
beleuchtete Entwässerungsrinne zu schaffen, die insbe-

sondere den bei der Verlegung von Beleuchtungsrinnen
erforderlichen Mehraufwand deutlich reduziert. Die Lö-
sung der erfindungsgemäßen Aufgabe gelingt mit einer
Entwässerungsrinne mit den Merkmalen des geltenden
Anspruchs 1. Vorteilhafte Weiterbildungen der erfin-
dungsgemäßen Entwässerungsrinne können den ab-
hängigen Ansprüchen 2 bis 10 entnommen werden.
[0007] Gemäß Anspruch 1 ist die erfindungsgemäße
Entwässerungsrinne nicht mit einem herkömmlichen Be-
leuchtungselement, sondern vielmehr mit einem Solar-
leuchtenmodul ausgestattet, umfassend wenigstens ein
Beleuchtungselement sowie ein Solarpanel zur Strom-
erzeugung, das mit einem Stromspeicher elektrisch lei-
tend verbunden ist, wobei mittels des Stromspeichers
das Beleuchtungselement stromversorgt wird. Die sol-
cherart ausgestaltete Entwässerungsrinne ist also nicht
vom Anschluss an ein Stromnetz abhängig, sondern
kann vielmehr als "Stand Alone"-Lösung installiert wer-
den. Die ansonsten erforderliche Verkabelung der Be-
leuchtungselemente zur Stromversorgung und insbe-
sondere der damit verbundene Montage- und Installati-
onsaufwand kann daher bei der erfindungsgemäßen Lö-
sung vollständig entfallen.
[0008] In konkreter Ausgestaltung ist zumindest das
Beleuchtungselement des Solarleuchtenmoduls mit der
Rinnenabdeckung mittels einer Clips-, Rast- und/oder
Schraubverbindung verbunden. Das Beleuchtungsele-
ment kann daher in denkbar einfacher Weise bedarfs-
weise mit der Unterseite der Rinnenabdeckung verbun-
den werden, wobei vor dem Hintergrund, dass die Rin-
nenabdeckungen üblicherweise gitterartig oder als Stab-
roste mit entsprechenden Öffnungen ausgebildet, also
durchlässig gestaltet sind, schon auf Grund der Montage
des Beleuchtungselementes unterhalb der Rinnenabde-
ckung sofort der gewünschte Beleuchtungseffekt erzielt
wird.
[0009] In weiterer Ausgestaltung ist auch das zumin-
dest mittelbar mit dem Beleuchtungselement verbunde-
ne Solarpanel unterhalb der Rinnenabdeckung befestigt,
sodass auf Grund der vorstehend erläuterten durchläs-
sigen Struktur der Rinnenabdeckung ein zumindest weit-
gehend uneingeschränkter Lichteinfall auf die Solarzel-
len des Solarpanels gewährleistet ist, wodurch wiederum
eine Stromerzeugung zur Aufladung des ebenfalls mit
dem Solarleuchtenmodul verbundenen Stromspeichers
sichergestellt ist.
[0010] In abermals weiterer Ausgestaltung dieser Lö-
sung ist die Rinnenabdeckung mit einer Aussparung der-
art versehen, dass durch diese Aussparung die unterhalb
der Rinnenabdeckung angeordneten Solarzellenfelder
des Solarpanels vollständig ausgespart sind und somit
ein ungehinderter Lichteinfall auf das jeweilige Solarzel-
lenfeld sichergestellt ist. Hierdurch kann mittels der So-
larzellenfelder die maximale Stromausbeute, abhängig
vom Verlegeort der jeweiligen Entwässerungsrinne, er-
reicht werden.
[0011] Um einen uneingeschränkten Lichteinfall auf
das Solarpanel zu ermöglichen und/oder besondere Be-
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leuchtungseffekte zu erzielen, kann es vorteilhaft sein,
dass die Rinnenabdeckung zumindest teilweise transpa-
rent ausgebildet ist.
[0012] Im Ergebnis hängt die Beleuchtungsdauer mit-
tels des in die Entwässerungsrinne integrierten Solar-
leuchtenmoduls u. a. entscheidend vom Stromverbrauch
des innerhalb des Solarleuchtenmoduls eingesetzten
Leuchtelementes ab. In diesem Zusammenhang hat es
sich als vorteilhaft erwiesen, die im Vergleich zu her-
kömmlichen Leuchtelementen extrem stromsparenden,
langlebigen und darüber hinaus noch robusten LED’s
einzusetzen. Auf Grund der insoweit heute bereits weit
fortgeschrittenen LED-Technik kann im Rahmen dieser
Beleuchtungstechnik nicht nur eine lange Beleuchtungs-
zeit erreicht werden, sondern auch nahezu aus der ge-
samten denkbaren Farbpalette ausgewählt werden, also
unterschiedliche Lichtfarben und Lichtintensitäten durch
Auswahl entsprechender LED’s realisiert werden, so-
dass hierdurch der zusätzliche Vorteile weiterer opti-
scher Gestaltungsmöglichkeiten erreicht wird.
[0013] In abermals vorteilhafter Weitergestaltung ist
das Solarleuchtenmodul mit einem vorzugsweise inte-
grierten Dämmerungsschalter versehen, der insbeson-
dere mit Hilfe einer Fotozelle realisiert wird. Mittels dieses
Dämmerungsschalters wird bei Unterschreitung eines
definierten Beleuchtungswertes selbsttätig das Solar-
leuchtenmodul eingeschaltet, also mit dem Stromspei-
cher verbunden und hierdurch die Beleuchtung der er-
findungsgemäßen Beleuchtungsrinne selbsttätig einge-
schaltet. In weiterer Ausgestaltung kann dann entweder
mit Hilfe desselben Dämmerungsschalters bei Über-
schreitung eines bestimmten Beleuchtungsgrades, also
insbesondere bei Tagesanbruch, entweder das Solar-
leuchtenmodul selbsttätig wieder abgeschaltet werden,
oder aber der mit dem Leuchtelement elektrisch leitende
Stromspeicher ist so ausgelegt, dass die Beleuchtung
mangels Stromversorgung rechtzeitig vor Tagesanbruch
selbsttätig abgeschaltet wird.
[0014] Als Stromspeicher haben sich in Verbindung
mit der erfindungsgemäßen Lösung Nickel-Metallhydrid-
Akkus bewährt, wobei bedarfsweise mehrere NickelMe-
tallhydrid-Akkus in Reihe geschaltet als gegenüber ei-
nem einzelnen Akku vergrößerter Stromspeicher zu ei-
ner ausreichenden Versorgung des Solarleuchtenmo-
duls eingesetzt werden können. Die Kapazität der Ni-
ckelMetallhydrid-Akkus, also deren Speicherfähigkeit, ist
in der Regel so ausgelegt, dass eine dauerhafte Beleuch-
tung von acht bis zwölf Stunden, also während der übli-
chen Nachtzeiten, sichergestellt ist. Ein weiterer Vorteil
der eingesetzten Akkus besteht darin, dass diese me-
chanisch sehr robust sind, überdies für eine Vielzahl von
Be- und Entladungsvorgängen ausgelegt sind und sich
somit als sehr langlebig erwiesen haben.
[0015] In vorteilhafter Weiterbildung sind die erwähn-
ten Stromspeicher in einem wasserdicht verschließbaren
Gehäuse angeordnet und können somit unproblema-
tisch innerhalb einer Entwässerungsrinne angeordnet
werden. Das hierzu eingesetzte Stromspeichergehäuse

wird dabei nur reversibel verschlossen, kann also be-
darfsweise geöffnet werden, um etwa fehlerhafte oder
erschöpfte Akkus unproblematisch austauschen zu kön-
nen.
[0016] In besonders vorteilhafter Ausgestaltung ist das
zur Beleuchtung der Entwässerungsrinne eingesetzte
Solarleuchtenmodul einstückig ausgebildet, sodass also
in dem Solarleuchtenmodul sowohl das Leuchtelement
als auch das Solarpanel zur Stromerzeugung und das
Stromspeichergehäuse mit dem integrierten Stromspei-
cher in körperlicher Einheit integriert sind. Hierdurch ist
der Montageaufwand noch einmal deutlich reduziert.
[0017] In abermals vorteilhafter Weiterbildung dieser
Ausgestaltungen ist das Solarleuchtenmodul insgesamt
wasserdicht ausgebildet.
[0018] Im Weiteren hat es sich bewährt, wenn die Rin-
nenabdeckungen bereits werksseitig mit den erfindungs-
gemäßen Solarleuchtenmodulen ausgestattet werden
und im Weiteren die derart ausgestattete Rinnenabde-
ckung ebenfalls werkseitig bereits auf dem Rinnenkörper
montiert wird, sodass im Ergebnis eine vollständig vor-
montierte Beleuchtungsrinne an die Baustelle geliefert
werden kann. Dies hat den Effekt, dass sich die Montage
der Beleuchtungsrinne in keiner Weise von einer her-
kömmlichen Entwässerungsrinne unterscheidet, also
insbesondere mit keinerlei Mehraufwand verbunden ist.
Nach der Installation der Beleuchtungsrinne kann diese
dann ohne jede weitere Bedienung auf Grund der selbst-
tätigen Ein- und Ausschaltung und ohne weitere Instal-
lation sofort in den Dauerbetrieb genommen werden, wo-
bei lediglich in regelmäßigen Abständen, beispielsweise
einmal jährlich, die in dem Stromspeichergehäuse auf-
genommenen Akkumulatoren ausgetauscht werden
müssen.
[0019] Die Erfindung wird nachstehend anhand meh-
rerer in den Zeichnungen nur schematisch dargestellter
Ausführungsbeispiele näher erläutert.
[0020] Es zeigen:

Figur 1 eine Entwässerungsrinne in einer perspekti-
vischen Ansicht,

Figur 2 die Rinnenabdeckung der in Figur 1 darge-
stellte Entwässerungsrinne in einer in Figur 1
mit II bezeichneten Detailansicht,

Figur 3 in einer perspektivischen Explosionsdarstel-
lung eine Rinnenabdeckung mit einem zur
Verbindung mit der Rinnenabdeckung ausge-
legten Solarleuchtenmodul,

Figur 4 in einer perspektivischen Explosionsdarstel-
lung eine Rinnenabdeckung mit einem zur
Verbindung der Rinnenabdeckung ausgeleg-
ten alternativen Solarleuchtenmodul,

Figur 5 eine Rinnenabdeckung mit montiertem Solar-
leuchtenmodul gemäß Figur 4 in einer Längs-
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schnittansicht,

Figur 6 eine Detailansicht des in Figur 5 dargestellten
montierten Solarleuchtenmoduls,

Figur 7 eine perspektivische Explosionsdarstellung
einer Rinnenabdeckung mit einem zur Verbin-
dung mit der Rinnenabdeckung ausgelegten
weiteren alternativen Solarleuchtenmodul,

Figur 8 eine Rinnenabdeckung mit montiertem Solar-
leuchtenmodul gemäß Figur 7 in einer Längs-
schnittansicht und

Figur 9 die Rinnenabdeckung mit montiertem Solar-
leuchtenmodul gemäß Figur 8 in einer Detail-
ansicht.

[0021] Fig. 1 zeigt in einer perspektivischen Darstel-
lung zunächst eine herkömmliche Entwässerungsrinne
1, umfassend einen Rinnenkörper 2, auf dessen Zarge
3 eine Rinnenabdeckung 4 mit einer Gitterstruktur auf-
sitzt. Unterhalb der Rinnenabdeckung 4 ist gemäß der
in Fig. 2 dargestellten Detailansicht der Rinnenabde-
ckung 1 ein Solarleuchtenmodul 6 befestigt ist. Das So-
larleuchtenmodul 6 kann unterhalb einer Aussparung 5
oder einfach unterhalb der Gitterstruktur der Rinnenab-
deckung 4 befestigt sein.
[0022] Das in dieser Ausführung einstückige Solar-
leuchtenmodul 6 umfasst gemäß Figur 3 ein mit Solar-
zellen 8 bestücktes Solarpanel 7 angeordnet, das somit
der zumindest weitgehend ungehinderten Sonnenein-
strahlung ausgesetzt ist und somit das Sonnenlicht in
Strom umsetzt, mit dem ein in den Fig. 1 bis 3 nicht weiter
dargestellter Stromspeicher , der in einem reversibel,
aber wasserdicht verschlossenen Stromspeichergehäu-
se 13 angeordnet ist, gespeist wird. An diese Stromver-
sorgung sind die Leuchtelemente, hier LED’s 10, des So-
larleuchtenmoduls 6 angeschlossen. Dabei ist das So-
larleuchtenmodul 6 so unterhalb der Rinnenabdeckung
4 montiert, dass die LED’s 10 jeweils unter den Ausspa-
rungen 5 der Gitterstruktur der Rinnenabdeckung 4 an-
geordnet sind, so dass der mit den LED’s 10 erzielte Be-
leuchtungseffekt ungeschmälert wirken kann. Dabei sind
die LED’s 10 auf einem das Solarpanel 7 konzentrisch
umschließenden gedachten Ring verteilt über dessen
Umfang angeordnet.
[0023] In der Ausführung gemäß der perspektivischen
Darstellung nach Figur 3 ist das Solarleuchtenmodul 6
unterhalb der Aussparung 5 mittels einer Verschraubung
mit den Schrauben 11 über korrespondierende Bohrun-
gen 12, die um die Aussparung 5 herum angeordnet sind,
mit der Rinnenabdeckung 4 verschraubt.
[0024] Dabei besteht das Solarleuchtenmodul 6 aus
dem zentral angeordneten Solarpanel 7 den in Figur 3
dargestellten Solarzellen 8 zur Stromerzeugung, die die
in dem Stromspeichergehäuse 13 untergebrachten und
hier nicht weiter dargestellten Stromspeicher, vorzugs-

weise Nickel-Metallhydrid-Akkus, mit Strom versorgen,
wobei die Stromspeicher wiederum die in einem äußeren
Umfangring 14 um das Solarpanel 7 herum angeordne-
ten Beleuchtungselemente, hier die LED’s 10, mit Strom
versorgen. Im Übrigen weist das Solarleuchtenmodul 6
einen in Fig. 3 nicht weiter dargestellten Dämmerungs-
schalter, vorzugsweise eine Fotozelle, auf, der die elek-
trisch leitende Verbindung zwischen den angeordneten
LED’s 10 und dem Stromspeicher bei Unterschreiten ei-
nes definierten Beleuchtungswertes herstellt und bei
Überschreiten dieses Beleuchtungswertes wieder unter-
bricht.
[0025] Eine alternative Ausgestaltung des Solarleuch-
tenmoduls 6 ist in Fig. 4 bis 6 in einer perspektivischen
Explosionsdarstellung dargestellt. Auch hier wird das So-
larleuchtenmodul 6 mittels der Schrauben 11 über die
Bohrungen 12 in der Rinnenabdeckung 4 mit der Rin-
nenabdeckung 4 verbunden. In diesem Fall ist allerdings
das Solarpanel 7 mit den Solarzellen 8 von dem eigent-
lichen Beleuchtungselement 15 mit den darin angeord-
neten einzelnen oder mehreren LED’s 10 entkoppelt, wo-
bei in diesem Falle das Beleuchtungselement 15 im Ein-
bauzustand unterhalb der zentralen Aussparung 5 der
Rinnenabdeckung 4 angeordnet ist, wie im Übrigen aus
der Längsschnittdarstellung in Fig. 5 ersichtlich. Die Ein-
bausituation des Solarleuchtenmoduls 6 unterhalb der
Rinnenabdeckung 4 ist in der Detailansicht gemäß Fig.
6 dargestellt, die in Fig. 5 mit VI bezeichnet ist.
[0026] Eine abermals alternative Ausgestaltung des
Solarleuchtenmoduls 6 ist in Fig. 7 bis 9 dargestellt. Auch
in dieser Ausgestaltung sind das Beleuchtungselement
15 mit den hier nicht weiter dargestellten LED’s 10 und
das Solarpanel 7 mit den Solarzellen 8, die ebenfalls nicht
weiter dargestellt sind, räumlich voneinander entkoppelt.
Dabei sind das Beleuchtungselement 15 und das Solar-
panel 7 jeweils als im Wesentlichen rechteckige Gehäu-
se ausgebildet, die durch zwei voneinander beabstan-
dete Verbindungsstäbe 16 miteinander verbunden sind,
wobei auf den Verbindungsstäben 16 jeweils mehrere
Verbindungsclipse 17 angeordnet sind.
[0027] Gemäß der Längsschnittansicht in Fig. 8 und
der in Fig. 8 mit IX bezeichneten Detailansicht in Fig. 9
sind dabei die Verbindungsstäbe 16 derart beabstandet,
dass sie jeweils eine Längsstrebe der Rinnenabdeckung
4 untergreifen, sodass mittels der Verbindungsclipse 17,
die die erwähnten Längsstreben der Rinnenabdeckung
4 umgreifen, eine lösbare Clipsverbindung zwischen der
Rinnenabdeckung 4 und dem Solarleuchtenmodul 6 her-
stellbar ist. In der in Fig. 8 und 9 dargestellten Einbausi-
tuation untergreifen das Beleuchtungselement 15 und
das Solarpanel 7 die gitterartige Struktur der Rinnenab-
deckung 4, wobei die Oberkanten des Beleuchtungsele-
mentes 15 und des Solarpanels 7 zumindest annähernd
mit der Unterkante der Rinnenabdeckung 4 abschließen,
sodass auch hier eine weitgehend ungehinderte Lichte-
mission aus dem Beleuchtungselement 15 und eine an-
nähernd ungehinderte Lichteinstrahlung für das Solar-
panel 7 sichergestellt sind.
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[0028] Alle drei vorstehend dargestellten unterschied-
lichen Ausführungsbeispiele zeigen somit eine mit einem
Solarleuchtenmodul 6 auf einfache Weise verbindbare
Rinnenabdeckung 4, wobei die Rinnenabdeckung 4 mit
dem anverbundenen Solarleuchtenmodul 6 in der Ein-
bausituation auf einem Rinnenkörper 2 aufsitzt, so dass
die Entwässerungsrinne 1 neben ihrer Entwässerungs-
funktion auch eine Beleuchtungs- und Hinweisfunktion
erfüllt. Auf Grund der Vormontage der Solarleuchtenmo-
dule 6 an den Rinnenabdeckungen 4 können die ent-
sprechend ausgestatteten Entwässerungsrinnen 1 ohne
jeden Mehraufwand wie gewohnt in einer zu entwässern-
den Fläche verlegt werden. Im Weiteren versorgen die
mit Solarzellen 8 bestückten Solarpanels 7 die in das
Solarleuchtenmodul 6 jeweils integrierten Stromspeicher
mit Strom, so dass dann mittels der Stromspeicher die
Beleuchtungselemente 15 bestimmungsgemäß be-
stromt werden können, sodass die Entwässerungsrinne
1 beleuchtet ist.
[0029] In vorteilhafter Ausgestaltung weist das Solar-
leuchtenmodul 6 zusätzlich jeweils einen Dämmerungs-
schalter auf, der dafür sorgt, dass bei Unterschreiten ei-
nes definierten Beleuchtungswertes die Stromversor-
gung mittels der in das Solarleuchtenmodul 6 eingebau-
ten Stromspeicher auf die Beleuchtungselemente 15 auf-
geschaltet und hierdurch selbsttätig die Beleuchtung ein-
geschaltet wird. Die Beleuchtung schaltet sich dann ent-
weder wiederum mittels des Dämmerungsschalters bei
Überschreiten eines definierten Beleuchtungswertes
oder bei hinreichender Entladung der Stromspeicher
selbsttätig ab. Dies bedeutet, dass ohne jeden weiteren
Verkabelungsaufwand, Installationsaufwand oder jegli-
che zusätzliche Bedienung die Beleuchtungsrinnen un-
mittelbar in Betrieb genommen werden und sofort der
gewünschte Beleuchtungseffekt selbsttätig erzielt wird.
Der einzig verbleibende zusätzliche Wartungsaufwand
besteht in dem in größeren Abständen erforderlichen
Austausch der Stromspeicher.
[0030] Vorstehend ist somit eine beleuchtete Entwäs-
serungsrinne 1 beschrieben, die mittels eines vergleichs-
weise geringfügigen Mehraufwandes werksseitig ent-
sprechend vorbereitet werden kann, ohne jeden Zu-
satzaufwand montierbar und anschließend sofort be-
triebsbereit ist.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0031]

1 Entwässerungsrinne
2 Rinnenkörper
3 Zarge
4 Rinnenabdeckung
5 Aussparung
6 Solarleuchtenmodul
7 Solarpanel
8 Solarzellen
10 LED

11 Schrauben
12 Bohrungen
13 Stromspeichergehäuse
15 Beleuchtungselement
16 Verbindungsstäbe
17 Verbindungsclipse

Patentansprüche

1. Entwässerungsrinne (1) mit einem Rinnenkörper (2)
und einer auf dem Rinnenkörper (2) aufsitzenden
Rinnenabdeckung (4), der wenigstens ein Beleuch-
tungselement (15) zugeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass das oder die Be-
leuchtungselement(e) (15) jeweils als Solarleuch-
tenmodul(e) (6) ausgebildet ist/sind, jeweils umfas-
send wenigstens ein Beleuchtungselement (15) mit
einem oder mehreren Leuchtelement(en) und ein,
eine oder mehrere Solarzellen umfassendes, Solar-
panel (7) zur Stromerzeugung, das mit einem Strom-
speicher elektrisch leitend verbunden ist, wobei der
Stromspeicher seinerseits mit dem Leuchtelement
elektrisch leitend verbunden ist.

2. Entwässerungsrinne (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das oder die Beleuchtungs-
element(e) (15) mit der Rinnenabdeckung (4) mittels
einer Clips-, Rast- und/oder Schraubverbindung ver-
bunden ist/sind.

3. Entwässerungsrinne (1) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass sowohl das oder
die Beleuchtungselement(e) (15) als auch das oder
die mit dem Beleuchtungselement (15) zumindest
mittelbar verbundene(n) Solarpanel(s) (7) innerhalb
des Rinnenkörpers (2) jeweils unterhalb der Rinnen-
abdeckung (4) befestigt ist/sind.

4. Entwässerungsrinne (1) nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass die Rinnenabdeckung (4)
mit einer Aussparung derart versehen ist, dass das
Solarzellenfeld des oder der unterhalb der Rinnen-
abdeckung (4) befestigten Solarpanels (7) mittels
der Aussparung (5) der Rinnenabdeckung (4) von
der Rinnenabdeckung (4) ausgespart ist.

5. Entwässerungsrinne (1) nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Rinnenabde-
ckung (4) zumindest zum Teil transparent, insbeson-
dere gläsern, ausgebildet ist.

6. Entwässerungsrinne (1) nach einem oder mehreren
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das oder die Solarpanel(s) (7) je-
weils unmittelbar mit dem oder den Beleuchtungse-
lement(en) (15) verbunden ist/sind.
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7. Entwässerungsrinne (1) nach einem oder mehreren
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass als Leuchtelemente der Solarleuch-
tenmodule (6) jeweils eine oder mehrere LED(s) (10)
vorgesehen ist/sind.

8. Entwässerungsrinne (1) nach einem oder mehreren
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Solarleuchtenmodul (6) mit ei-
nem Dämmerungsschalter, vorzugsweise umfas-
send eine Fotozelle, derart verbunden ist, dass in
Abhängigkeit von der Unterschreitung eines defi-
nierten Beleuchtungswertes ein Unterbrechungs-
schalter der elektrisch leitenden Verbindung zwi-
schen dem Stromspeicher und dem oder den Be-
leuchtungselement(en) derart schließbar ist, dass
die elektrisch leitende Verbindung selbsttätig herge-
stellt ist.

9. Entwässerungsrinne (1) nach einem oder mehreren
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass als Stromspeicher des Solarleuch-
tenmoduls (6) ein oder mehrere Nickel-Metallhydrid-
Akku(s) innerhalb eines Stromspeichergehäuses
(13) angeordnet ist/sind, das mit einer lösbaren Ab-
deckung versehen ist und vorzugsweise als integra-
ler Bestandteil des Solarleuchtenmoduls (6) ausge-
bildet ist.

10. Entwässerungsrinne (1) nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass das Stromspeichergehäuse
(13) des Solarleuchtenmoduls (6) wasserdicht ver-
schließbar und/oder das Solarleuchtenmodul (6) ins-
gesamt wasserdicht ausgebildet ist.

11. Entwässerungsrinne (1) nach einem oder mehreren
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Solarleuchtenmodul (6), umfas-
send ein Solarpanel (7), wenigstens ein Beleuch-
tungselement (15), einen Stromspeicher und einen
Dämmerungsschalter, einteilig als körperliche Ein-
heit ausgebildet ist.

12. Entwässerungsrinne (1) nach einem oder mehreren
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Rinnenabdeckung (4) werkseitig
mit wenigstens einem Solarleuchtenmodul (6) aus-
gestattet ist und vorzugsweise die Rinnenabde-
ckung (4) werkseitig auf den Rinnenkörper (2) mon-
tiert ist und als vollständig vormontierte Beleuch-
tungsrinne auslieferbar ist.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2)
EPÜ.

1. Entwässerungsrinne (1) mit einem Rinnenkörper (2)
und einer auf dem Rinnenkörper (2) aufsitzenden

Rinnenabdeckung (4), der wenigstens ein Beleuch-
tungselement (15) zugeordnet ist,
dadurch gekennzeichnet, dass das oder die Be-
leuchtungselement(e) (15) jeweils als Solarleuch-
tenmodul(e) (6) ausgebildet ist/sind, jeweils umfas-
send wenigstens ein Beleuchtungselement (15) mit
einem oder mehreren Leuchtelement(en) und ein,
eine oder mehrere Solarzellen umfassendes, Solar-
panel (7) zur Stromerzeugung, das mit einem Strom-
speicher elektrisch leitend verbunden ist, wobei der
Stromspeicher seinerseits mit dem Leuchtelement
elektrisch leitend verbunden ist und dass sowohl das
oder die Beleuchtungselement(e) (15) als auch das
oder die mit dem Beleuchtungselement (15) zumin-
dest mittelbar verbundene(n) Solarpanel(s) (7) in-
nerhalb des Rinnenkörpers (2) jeweils unterhalb der
Oberfläche der Rinnenabdeckung (4) befestigt
ist/sind, wobei die Rinnenabdeckung (4) mit einer
Aussparung derart versehen ist, dass das aus den
Solarzellen gebildete Solarzellenfeld des oder der
unterhalb der Rinnenabdeckung (4) befestigten So-
larpanels (7) mittels der Aussparung (5) der Rinnen-
abdeckung (4) von der Rinnenabdeckung (4) aus-
gespart ist.

2. Entwässerungsrinne (1) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das oder die Beleuchtungs-
element(e) (15) mit der Rinnenabdeckung (4) mittels
einer Clips-, Rast- und/oder Schraubverbindung ver-
bunden ist/sind.

3. Entwässerungsrinne (1) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Rinnenabde-
ckung (4) zumindest zum Teil transparent, insbeson-
dere gläsern, ausgebildet ist.

4. Entwässerungsrinne (1) nach einem oder mehreren
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das oder die Solarpanel(s) (7) je-
weils unmittelbar mit dem oder den Beleuchtungse-
lement(en) (15) verbunden ist/sind.

5. Entwässerungsrinne (1) nach einem oder mehreren
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass als Leuchtelemente der Solarleuch-
tenmodule (6) jeweils eine oder mehrere LED(s) (10)
vorgesehen ist/sind.

6. Entwässerungsrinne (1) nach einem oder mehreren
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Solarleuchtenmodul (6) mit ei-
nem Dämmerungsschalter, vorzugsweise umfas-
send eine Fotozelle, derart verbunden ist, dass in
Abhängigkeit von der Unterschreitung eines defi-
nierten Beleuchtungswertes ein Unterbrechungs-
schalter der elektrisch leitenden Verbindung zwi-
schen dem Stromspeicher und dem oder den Be-
leuchtungselement(en) derart schließbar ist, dass
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die elektrisch leitende Verbindung selbsttätig herge-
stellt ist.

7. Entwässerungsrinne (1) nach einem oder mehreren
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass als Stromspeicher des Solarleuch-
tenmoduls (6) ein oder mehrere Nickel-Metallhydrid-
Akku(s) innerhalb eines Stromspeichergehäuses
(13) angeordnet ist/sind, das mit einer lösbaren Ab-
deckung versehen ist und vorzugsweise als integra-
ler Bestandteil des Solarleuchtenmoduls (6) ausge-
bildet ist.

8. Entwässerungsrinne (1) nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass das Stromspeichergehäuse
(13) des Solarleuchtenmoduls (6) wasserdicht ver-
schließbar und/oder das Solarleuchtenmodul (6) ins-
gesamt wasserdicht ausgebildet ist.

9. Entwässerungsrinne (1) nach einem oder mehreren
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Solarleuchtenmodul (6), umfas-
send ein Solarpanel (7), wenigstens ein Beleuch-
tungselement (15), einen Stromspeicher und einen
Dämmerungsschalter, einteilig als körperliche Ein-
heit ausgebildet ist.

10. Entwässerungsrinne (1) nach einem oder mehreren
der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Rinnenabdeckung (4) werkseitig
mit wenigstens einem Solarleuchtenmodul (6) aus-
gestattet ist und vorzugsweise die Rinnenabde-
ckung (4) werkseitig auf den Rinnenkörper (2) mon-
tiert ist und als vollständig vormontierte Beleuch-
tungsrinne auslieferbar ist.
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